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Er ist `s 
  

Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte; 

süße wohlbekannte Düfte 
streifen ahnungsvoll das Land. 

Veilchen träumen schon,  
wollen balde kommen. 

Horch: von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist ‚s! 

Dich hab ich vernommen! 
  

Eduard Mörike Foto T. Peter
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Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird 
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 01.04.2021
Redaktionsschluss: 26.03.2021, 11:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird 
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 09.04.2021
Redaktionsschluss: 01.04.2021, 11:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Fundsache Niederwangen 
In der Ortsverwaltung ist ein Fahrradschlosschlüssel abgege-
ben worden. 
Desweiteren haben wir noch einen Ehering und einen Ohrhän-
ger, auch in der Ortsverwaltung abzuholen.
 
Windelsack / Windelsackzuschuss 
Der Windelsack ist zum 01.01.2021 weggefallen. Der Landkreis bie-
tet einen Mehrwegwindelzuschuss/Zuschuss Windelsack mit ein-
malig 50,00 Euro an. Einen Antrag für diesen Zuschuss findet man 
unter: www.rv.de in der Rubrik Bürgerservice, Abfall und Entsor-
gung, Abfallwirtschaft, Anträge und Formulare. Dort gibt es auch 
eine Information zur Förderung Mehrwegwindel / Stoffwindel. 
Sämtliche Informationen finden Sie im ´s Müllblättle / Spezial-
ausgabe Isny - Wangen

Ferienprogrammheft 2021 
Das Wangener Programmheft für die Ferienbetreuung 2021 
steht dieses Jahr online zu Verfügung und kann über die städ-
tische Homepage www.wangen.de heruntergeladen werden. 
Mit dem QR Code, der über das Handy gescannt werden 
kann, erhält man auch Zugriff auf das Online-Programm. 
Ob Sport, Malen, Basteln, Detektiv werden, die Bergwelt des 
Allgäus erkunden, kreativ sein, Theater spielen, ... für jedes 
Kind ist etwas dabei. In den Osterferien geht es schon los! Pro-
gramm runterladen, was Tolles aussuchen und mitmachen☺.

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken
Freitag, 26. März 2021: 
Antonius-Apotheke, Marktstr. 8, 
Bad Wurzach, Tel: (07564) 91237 
Samstag, 27. März 2021: 
Engel-Apotheke, Gegenbauerstr. 21, 
Wangen, Tel: (07522) 912392 
Sonntag, 28. März 2021: 
Kur-Apotheke, Emmelhofer Str. 2, 
Kißlegg, Tel: (07563) 1450 
Montag, 29. März 2021: 
Stadt-Apotheke, Espantorstr. 1, 
Isny, Tel: (07562) 8524 
Dienstag, 30. März 2021: 
St. Martins-Apotheke, Bindstr. 49, 
Wangen, Tel: (07522) 2460 
Mittwoch, 31. März 2021: 
Rosen-Apotheke, Ottmannshofer Str. 19, 
Leutkirch, Tel: (07561) 98490 
Donnerstag, 01. April 2021: 
Elisabethen-Apotheke, Marktstr. 23, 
Leutkirch, Tel: (07561) 3622 
Freitag, 02. April 2021: 
Marien-Apotheke, Bodenseestr. 5, 
Wangen, Tel: (07522) 6919 
Jeweils von 08:30 - 08:30 Uhr am nächsten Tag

Beginn der Sommerzeit
Bedenken Sie, dass von Samstag, 27.03.2021, auf 
Sonntag, 28.03.2021, die Nacht eine Stunde kürzer ist.  
Die Uhr wird nämlich am Sonntag, 28.03.2021, um eine  
Stunde vorgestellt.
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VEREINSNACHRICHTEN

LANDFRAUEN  NIEDERWANGEN

Osterkerzen 2021 
Da die weiter anhaltende Situation das gemeinsame Gestal-
ten der alljährlichen Osterkerzen nicht zuläßt, fertigen wir 
einige jeweils bei uns zu Hause an. Diese Osterkerzen ver-
kaufen wir wie in den Vorjahren am Palmsonntag nach dem 
Gottesdienst unter Einhalten der vorgegebenen Coronabe-
stimmungen. Der Erlös geht wie die letzten Jahre an das Pro-
jekt „Omnibus“ in München. Wer dieses Projekt darüber hinaus 
unterstützen möchte, darf auch gerne eine separate Spende 
dazu uns zukommen lassen. Diese kann in einem Briefum-
schlag mit dem Vermerk „Spende für Projekt Omnibus“ in den 
Briefkasten des Pfarrbüros in Niederwangen abgegeben wer-
den. Das Projekt „Omnibus“ ist eine Stiftung in München, wel-
che es Eltern von krebskranken Kindern ermöglicht günstig in 
der Nähe der Klinik unterzukommen und dort zu übernachten. 
Wir bedanken uns im voraus ganz herzlich für Ihre Unterstüt-
zung. Unsere Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungs-und Sozialwerk der Landfrauen statt. 
Unser Anfang November 2020 neu erschienenes Landfrau-
en-Kochbuch „So schmeckt‘s bei uns“ ist sehr beliebt und wei-
terhin zum Preis von 15 € bei Maria Diem, Berg, Ortsvorsitzende 
der Landfrauen Niederwangen, sowie bei der Ortsverwaltung 
in Niederwangen zu den bekannten Öffnungszeiten erhältlich. 
Falls Sie noch Fragen haben, rufen Sie mich an. 
Viele Grüße und herzlichen Dank 
Maria Diem, Berg 1, 88239 Wangen, Tel. 07522-3762

AUS DEN ORTSCHAFTEN

Osterbrunnen schmücken die Stadt 
Ostern naht - und die Stadt bekommt mit geschmückten Brun-
nen ein österliches Kleid. Üblicherweise kranzt eine große Zahl 
von Wangener Schulen vor dem Ostereiermarkt und verziert 
die Brunnen. In diesem Jahr musste der Ostereiermarkt wieder 
abgesagt werden. Doch vier Schulen machten es sich trotzdem 
zur Aufgabe, das Osterthema zu bearbeiten, mit ihren bunten 
Girlanden die Brunnen zu schmücken und auch die Osterkrone 
auf dem Marktplatz wieder aufzustellen. Schülerinnen und 
Schüler der Talanderschule waren deshalb am Freitag in der 
Stadt. Sie wurden unterstützt vom städtischen Bauhof. Auch 
drei Wangener Blumengeschäfte machen sich jetzt um die Brun-
nendeko verdient. Für den Schmuck sorgen in den kommenden 
Tagen folgende Akteure: Gemeinschaftsschule (Adlerbrunnen 
Herrenstraße), Grundschule Leupolz (Kopfwäsche-Brunnen), 
Waldorfschule (Eichendorff-Brunnen Lange Gasse), Talander-
schule (Osterkrone auf dem Marktplatz), Claudis Blumenlädele 
(St. Martinsbrunnen Marktplatz), S`Gänseblümchen (Brun-
nen Postplatz) und Blumenhaus Kaspar (Herrenstraße Mari-
ensäule). Die Stadt Wangen sorgt für den Brunnenschmuck in 
der Schmiedstraße. 

Der Weltladen EL SOL in Wangen  
feiert Geburtstag   
- 40 Jahre - 
1981 - 2001 = 20 Jahre, gegründet und dann betreut von 
Bürger*innen im Ehrenamt 
2001 - 2021 = 20 Jahre, übernommen und geführt von Schü-
ler*innen und Lehrer*innen des beruflichen Schulzentrums 
Wangen, unterstützt von Ehrenamtlichen 
Das sind 40 Jahre ehrenamtliches Engagement für eine 
gerechte, friedliche und menschliche Welt. 
Das war möglich, - weil unzählig viele Hände zugepackt haben, 
 - weil viele gute Seelen immer wieder ermutigt haben, 
 - weil viele, viele verständige Herzen immer wieder den Weg 

in den Laden 
 gefunden, dort eingekauft und so den Laden am Leben 

erhalten haben. 
Dafür sagen wir vom EL SOL Team unseren herzlichen Dank!! 
Danke sagen wir an dieser Stelle auch der Stadt Wangen für 
die Ermöglichung und Unterstützung in ganz unterschiedli-
cher Form. 
Bleibt die innige Bitte um Ihre Treue. Wir brauchen Sie!! 
Kommen Sie in unseren Laden. Warum nicht gleich jetzt, in 
der Zeit vor Ostern?? 
Der Faire Handel gibt eine eindeutig-klare, menschliche Ant-
wort auf die Herausforderungen unserer Zeit. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir eine gesegnete Oster-Zeit. 
Stellvertretend für das EL SOL-Team, Bernhard Baumann 
Weltladen EL SOL, Herrenstr. 36, 88239 Wangen,  
Tel. (07522) 7015194, E-Mail: elsol@bs-wangen.de  
Öffnungszeiten: Di, Do - Sa: 09:30 - 12:30 , Mi 09:00 - 13:00, Di 
- Fr. 14:30 - 18:00 Uhr 

Landratsamt Ravensburg 
Fortbildungs-Netzwerk Demenz im Landkreis Ravensburg 
- Telefonsprechstunde 
Das Netzwerk Demenz ist ein Angebot des Landratsamtes 
Ravensburg sowie des ZfP Südwürttemberg am Standort Weis-
senau und bietet für pflegende Angehörige sowie Mitwirkende 
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in ehrenamtlichen Diensten im Landkreis Ravensburg regel-
mäßig kostenfreie Veranstaltungen und Fortbildungen zum 
Thema „Demenz“ an. 
Corona-bedingt muss der Start der für das Frühjahr geplanten 
Veranstaltungen erneut verschoben werden. Alternativ verlän-
gert das Netzwerk Demenz das Angebot seiner Telefonsprech-
stunde für pflegende Angehörige und ehrenamtlich Tätige bis 
Ende Mai 2021. Die Telefonsprechstunde findet immer mitt-
wochs von 9.30 Uhr - 13.00 Uhr statt.  
Sie erreichen die Ansprechpartnerin, Frau Marion Müller, unter 
der Rufnummer 0751/7601-2040.  
Zur Vereinbarung eines Telefontermins per E-Mail wenden Sie 
sich bitte an:  
marion.mueller@zfp-zentrum.de. 
Bei Fragen rund um das Thema Hilfe- und Pflegebedürftigkeit 
stehen ferner die Ansprechpartnerinnen der Pflegestützpunkte 
im Landkreis Ravensburg zur Verfügung: 
Pflegestützpunkt Wangen: 07522/ 996-3667 

ALLGEMEINE 
BEKANNTMACHUNGEN

Landratsamt Ravensburg 
Wertstoffhof am Südring öffnet erst am Montagnachmittag 
Der Wertstoffhof am Südring ist ab Montag, 29. März 2021, auch 
wieder zur Abgabe von Grünmüll geöffnet. Grundsätzlich ist 
über die gesamte Zeit von Frühjahr bis in den Herbst hinein der 
Wertstoffhof am Südring immer am Montagvormittag geschlos-
sen. Zu dieser Zeit arbeitet dort die Entsorgerfirma mit großen 
Maschinen, um die Gartenabfälle zu häkseln und abzufahren. 
Wegen der Osterfeiertage öffnet der Wertstoffhof in der dar-
auffolgenden Woche ausnahmsweise erst am Dienstag, 6. April 
2021 wieder. Weil an diesem Dienstagmorgen die Entsorger-
firma auf dem Gelände arbeitet, ist der Wertstoffhof jedoch erst 
am Nachmittag ab 13.30 Uhr zugänglich. 

Entsorgungszentren Gutenfurt und Obermooweiler am Kar-
samstag, 3. April 2021, geschlossen 
Am Karsamstag, 3. April 2021, bleiben die Entsorgungszen-
tren in Ravensburg-Gutenfurt und Wangen-Obermooweiler 
geschlossen. 
An den darauffolgenden Werktagen gelten die üblichen Öff-
nungszeiten von Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 12.00 
Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr sowie samstags von 8.30 
Uhr bis 11.30 Uhr. 

Corona-Tests:  
In welchen Fällen zahlt die Krankenkasse? 
Die Krankenkassen übernehmen die Kosten für Corona- 
Tests, wenn ein zugelassener Vertragsarzt entscheidet, dass 
ein Test notwendig ist bzw. durchgeführt werden muss. 
Dies regelt die seit dem 8. März geltende Corona-Testverord-
nung. Die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) übernimmt 
in diesen Fällen die Behandlungs- und Laborkosten. Versicher-
ten entstehen keine zusätzlichen Kosten. Die Leistungen wer-
den über die elektronische Gesundheitskarte abgerechnet. Ein 
kostenloser Test ist auch möglich, wenn die Corona-Warn-App 
über ein erhöhtes Risiko informiert. Kosten für selbstbeschaffte 
Schnelltests können von der LKK nicht erstattet werden. 
Zwei Testverfahren 
Es gibt aktuell zwei Testverfahren für den Nachweis von Coro-
na-Viren: den PCR-Test und den Schnelltest (Antigentest). Mit 

beiden wird untersucht, ob die Testperson Corona-Viren in 
sich trägt, die an andere Personen übertragen werden könn-
ten. Beim PCR-Test wird ein Abstrich aus dem Nasen-Rachen-
raum ans Labor geschickt. Dieses Verfahren gilt als sehr genau 
und zuverlässig. Das Ergebnis gibt es in der Regel nach rund 
24 Stunden. 
Beim Schnelltest wird der Abstrich ebenfalls dem Nasen-Ra-
chenraum entnommen. Dieser wird in eine Flüssigkeit gege-
ben und auf einen Teststreifen geträufelt. Das Ergebnis gibt es 
hier bereits nach circa 15 bis 20 Minuten. 
Kostenlose Schnelltests 
Allen Bürgerinnen und Bürgern steht mindestens einmal pro 
Woche ein kostenloser Schnelltest inklusive Bescheinigung des 
Testergebnisses zu. Sie werden von den Testzentren der Län-
der, Kommunen, beauftragten Dritten oder niedergelassenen 
Ärzten durchgeführt. Die Kosten hierfür trägt der Bund. Nach 
einem positiven Schnelltest hat die getestete Person einen 
Anspruch auf eine bestätigende Testung mittels PCR-Test. Diese 
Kosten werden über die elektronische Gesundheitskarte abge-
rechnet. 
Selbstbeschaffte Schnelltests 
Schnelltests können auch über das Internet, im Handel und in 
Apotheken erworben werden. Die Kosten für selbstbeschaffte 
Schnelltests kann die LKK nicht übernehmen. Beim Kauf von 
Selbsttests sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass diese 
auf der Liste des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medi-
zinprodukte stehen - denn nur solche sind zuverlässig geprüft 
und entsprechen den Vorgaben des Paul-Ehrlich-Instituts und 
des RKI. 

LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches 
Allgäu 
Zwöfter Projektaufruf der LAG Württembergisches Allgäu 
Die LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches Allgäu lobt 
aktuell 300.000 € EU-Mittel für Projekte aus, welche die struk-
turelle Entwicklung der Region Württembergisches Allgäu för-
dern. Unternehmen, Privatpersonen, Vereine, Institutionen und 
Kommunen können hierzu ihre Projektideen bis zum 02.05.2021 
bei der LEADER-Geschäftsstelle in Kißlegg einreichen (info@
re-wa.eu, Tel: 07563 936-700 oder -702). Zusätzlich werden Lan-
desmittel für Projekte im Bereich Innovative Maßnahmen von 
Frauen (IMF) zur Verfügung gestellt. Hierfür endet die Bewer-
bungsfrist bereits am 11.04.2021. 
Bewertet werden die eingegangenen Projektideen durch das 
Entscheidungsgremium der LEADER-Aktionsgruppe anhand 
einer Bewertungsmatrix (nähere Informationen siehe unter 
www.wuerttembergisches-allgaeu.eu). Die Auswahl der för-
derwürdigen LEADER-Projekte erfolgt voraussichtlich Ende 
Juni 2021. 
Grundvoraussetzung für eine Förderung aus LEADER für die 
Jahre 2021 und 2022 ist eine hinreichende Projektreife. Das 
Projekt soll deshalb bereits zum Zeitpunkt der Beschlussfas-
sung in der LEADER-Aktionsgruppe (LAG) konzeptionell soweit 
fortgeschritten sein, dass unmittelbar nach einer Förderzusage 
durch die LAG eine Antragstellung bei der zuständigen Bewilli-
gungsbehörde möglich ist. Das heißt, dass bereits die für eine 
Bewilligung notwendigen Vorbereitungen weitgehend abge-
schlossen sein sollen (zum Beispiel je 3 Angebote zur Kosten-
plausibilisierung, evtl. Baugenehmigungen, finaler Kosten- und 
Finanzierungsplan/Finanzierungszusagen der Hausbank, usw.). 
Wir weisen darauf hin, dass die mit diesem Aufruf zu vergeben-
den EU-Mittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) für die Jahre 2021 
und 2022 der LEADER-Aktionsgruppe derzeit noch nicht zur 
Verfügung stehen. Deshalb beschließt die Aktionsgruppe in 
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der o.g. Auswahlrunde, ohne über eigene Fördermittel zu ver-
fügen. Antragsteller können im Falle eines positiven Beschlus-
ses über ihr Vorhaben insofern keinen Anspruch auf Förderung 
(Bewilligung) herleiten, auch dann nicht, wenn alle Förderfä-
higkeitsvoraussetzungen erfüllt sein sollten. 
Unsere LEADER-Aktionsgruppe wird jedoch nach der Auswahlent-
scheidung alle positiv beschlossenen Vorhaben dem Land vor-
legen und unmittelbar nach Zuteilung der EU-Fördermittel und 
positiver Prüfung der Förderfähigkeit zur Bewilligung vorschlagen. 

AUS DEM UMLAND

Landratsamt Ravensburg 
Tierwohlinitiative im Landkreis Ravensburg startet 
Der Landkreis Ravensburg hat es sich zum Ziel gesetzt, mit einer 
gemeinsamen „Tierwohlinitiative Ravensburg“ zur Verbesserung 
des Wohlbefindens der Nutztiere im Landkreis beizutragen. 
Die Initiative möchte interessierte Landwirte fit für die Zukunft 
machen und sie dabei unterstützen, in ihren Ställen neueste 
Tierwohlkriterien umzusetzen. Fachkundige Wissensvermitt-
lung und gezielte Beratung sollen helfen, mögliche Schwach-
stellen in Haltungssystemen und Herdenführung aufzuspüren 
und eigene Lösungsansätze zu entwickeln. Wichtigste Ziel-
gruppe dieser freiwilligen Initiative sind Milchvieh- und Rin-
derhalter, da diese die Landwirtschaft im Kreis Ravensburg 
besonders prägen. Vor allem Betriebe mit ganzjähriger Anbin-
dehaltung haben im Rahmen dieses Projektes die Chance, 
gezielte Lösungsvorschläge für eine verbesserte Tierhaltung 
zu bekommen. Auch ältere Laufställe stehen im Blickpunkt, in 
denen das Tierwohl oft schon durch kleinere Maßnahmen ver-
bessert werden kann. 
„Ich freue mich über den Start der Tierwohlinitiative und bin 
stolz, dass unser Landkreis bei diesem wichtigen Thema vor-
angeht und vom Land als Pilot gesehen wird“, sagt Landrat 
Harald Sievers. 
Das Landwirtschaftliche Zentrum in Aulendorf (LAZBW) und 
die beiden Milchviehberatungsdienste des Kreises (Beratungs-
dienst Milchvieh Ravensburg und Agrarberatung Allgäu) sind 
unterstützende Projektpartner. Das Ministerium für Ländli-
chen Raum fördert diese Initiative als Pilotprojekt im Land-
kreis Ravensburg. 
Die vielseitigen Angebote umfassen Betriebsbesuche ebenso 
wie Workshops und Vortragsveranstaltungen und werden von 
kompetenten Fachkräften des Landratsamtes gemeinsam mit 
den Projektpartnern umgesetzt. Eine Bestandsaufnahme vor 
Ort mit Schwachstellenanalyse, die Erarbeitung praxistaug-
licher Verbesserungsmaßnahmen bis hin zur Begleitung bei 
deren Umsetzung sind die wichtigsten Maßnahmen. Zudem 
erhalten alle Interessierten umfassende Informationsmateria-
lien und digitale Hilfen rund ums Tierwohl. 
Wenn Sie die Vorteile des freiwilligen Förderprojekts wahrneh-
men möchten, wenden Sie sich bitte an die Koordinierungs-
stelle Tierwohlinitiative beim Landwirtschaftsamt. Dort stehen 
Ihnen als Beraterin Linda Weigele (Tel. 0751/85-6010, L.Wei-
gele@rv.de) und Beatrice Ruopp (0751/85-6138, B.Ruopp@
rv.de) als Projektleiterin zur Verfügung. 

Firmengelände für Mensch und Natur 
Online-Informationsveranstaltungen für Unternehmen am 30. 
März, 15 - 16 Uhr 
Die kreisweite Initiative für naturnahe Firmengelände - ein 
Kooperationsprojekt des Landkreis Ravensburg mit dem Land-
schaftserhaltungsverband Ravensburg und der Bodensee-Stif-

tung - lädt alle interessierten Unternehmen herzlich zu dieser 
Online-Veranstaltung ein. 
Firmengelände dienen vor allem der wirtschaftlichen Aktivität, 
fast alle Standorte verfügen aber auch über grüne Freiflächen 
etwa in Form von Randstreifen oder Baulandreserven. Diese 
Freiflächen werden mitunter als nutzlos empfunden. 
Dass und wie sich Grünflächen auf Firmengeländen in bunte, 
attraktive Lebensräume für Mensch und Natur verwandeln las-
sen, ist Inhalt der Veranstaltung. Im Vordergrund steht die Not-
wendigkeit, den dramatischen Verlust der biologischen Vielfalt 
zu stoppen. Für die Unternehmen sind aber mit einer naturna-
hen Gestaltung Ihrer Standorte viele weitere Vorteile verbunden: 
Die Flächen können für erholsame Pausen oder auch für Bespre-
chungen genutzt werden, naturnah gestaltete Flächen sind pfle-
gearm und leisten einen wichtigen Beitrag zur Anpassung an den 
Klimawandel - und das ohne Einschränkung des Betriebsablaufs. 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten für Unternehmen durch 
die kreisweite Initiative im Landkreis Ravensburg möglich sind, 
ist weiterer Teil der Veranstaltung. Eines der Unternehmen, die 
im letzten Jahr bereits von einer Erstberatung profitiert hat, ist 
die Ravensburger Verlag GmbH. Wie diese Beratung ablief und 
was dadurch in Bewegung gesetzt werden konnte, das erfah-
ren Interessierte im Interview mit Elke Schwabe, Nachhaltig-
keitsteam Ravensburger. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Den Zugangslink erhalten Sie 
nach Anmeldung bei daniela.dietsche@bodensee-stiftung.org. 

Biologischer, nachhaltiger und regionaler Genuss im Osternest 
Bunte Eier, Schokohasen und andere Naschereien, so sieht das 
standardmäßige Osternest aus. Doch wo kommen eigentlich 
die Eier her und wie wurden die Hühner, die sie legten gehal-
ten? Wie wurde der Kakao für die Schokolade angebaut? Sie wis-
sen es nicht? Wie wäre es also mit einem Nest in diesem Jahr, 
bei dem Sie sich über die Haltung der Hühner und der Herkunft 
der Produkte sicher sein können? 
Die Bio-Musterregion Ravensburg setzt sich für die regionale 
Bio-Landwirtschaft im Landkreis Ravensburg und den angren-
zenden Gemeinden Meckenbeuren, Tettnang und Neukirch ein 
und hat im Zuge dessen, das Projekt „Bio-Gschenkle - biolo-
gisch, regional, nachhaltig Genuss verschenken“ ins Leben geru-
fen. Die 14 beteiligten Bio-Höfe und Naturkostläden packen 
Ihnen ein Bio-Nest für Ostern oder auch ein Geschenk zu jedem 
anderen Anlass mit besten Bio-Produkten aus der Region und 
angrenzenden Bio-Muster- und Öko-Modellregionen (Biberach, 
Bodensee, Oberallgäu-Kempten). Die liebevoll verpackten Nes-
ter sind nicht nur ein echter Hingucker, sondern auch ein Bei-
trag zur Unterstützung unserer regionalen Bio-Landwirtschaft 
und handwerklichen Verarbeitungsunternehmen, die für unsere 
Ernährungssouveränität im Landkreis unerlässlich sind. Die 
Bioland-Eier vom Sonnenhof in Bad Waldsee oder dem Biohof 
Vetter in Baienfurt schmücken das traditionelle Öko-Neschtle. 
Die Hühner werden hier in mobilen Hühnerställen gehalten, 
erhalten Auslauf und bestes Bio-Futter, dessen Produktion die 
Böden nicht durch Überdüngung und die Umwelt nicht durch 
chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel belastet. Aber 
nicht nur Eier können den Weg ins Neschtle finden, die Palette 
an Produkten ist lang! Edwin Bertrand stellt neben Honig auch 
Apfel-Honig-Balsamessig, Honig-Birnen-Likör und verschiedene 
Lippenpflegeprodukte in seiner Urbach-Imkerei in Bad Wald-
see her. Er arbeitet eng mit Familie Hepp vom Sonnenhof und 
Familie Metzler von Hof Poppenhaus in Wolfegg zusammen und 
verpackt in seinen Bio-Gschenkle auch deren Eier und Getrei-
deprodukte wie Mehle und Nudeln. Weitere Balsamessige, wie 
auch Öle gibt es bei der Adrian Manufaktur in Waldburg. Das 
Tochterunternehmen der Vom Fass AG hat sich auf die hand-
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werkliche Herstellung von Bio-Essigprodukten spezialisiert und 
bezieht z.B. die Äpfel von Bio-Streuobstwiesen der Region. 
Verschiedenste Getreideprodukte gibt es beim Biohof Sigg 
in Bad Wurzach und Hof Poppenhaus in Wolfegg im Neschtle. 
Beide Familien haben ihr Herz insbesondere an den Dinkel ver-
schenkt. Familie Metzler hält zudem eine Milchviehherde zur 
Bio-Milch-Produktion. Familie Abler hat neben den Getreidepro-
dukten von Barbara Sigg viele eigene Spezialitäten im Angebot, 
wie z.B. verschiedene Sirupe, Marmeladen, Essige, Kekse, Müslis 
und Pestos. Angela Abler-Heilig stellt ihre Produkte alle selbst 
her. Das Obst und Gemüse, sowie die Kräuter, die verarbeitet 
werden, stammen aus ihrem Bio-Anbau am Hof, den sie nach 
den Prinzipien der Permakultur betreibt. Eine weitere Besonder-
heit finden Sie auf dem Knolpershof in Neuravensburg, hier gibt 
es eine Bio-Rarität: Bio-Gin aus der eigenen Brennerei. Daneben 
gibt es eigens hergestellte Nudeln, Salatdressing und Apfeles-
sig. Neben den Verkaufsstellen direkt bei den Erzeugern, gibt es 
die Bio-Gschenkle auch bei verschiedenen Naturkostläden der 
Region zu kaufen. Hier kann meist aus einem vielfältigen, regi-
onalen Bio-Sortiment ein Neschtle zusammengestellt werden. 
In Ravensburg stellen Ihnen Alnatura und der Viktualienmarkt 
das Geschenk Ihrer Wahl zusammen. In Leutkirch finden Sie das 
passende Geschenk im Dorfladen der Allgäuer Genussmanufak-
tur in Urlau und in Meckenbeuren beim Liebenauer Landleben. 
Das Naturwerk Samhof in Wolfegg wird von Familie Speidler 
geführt und verkauft neben verschiedensten Bio-Produkten 
auch die Bio-Gschenkle. Je nach Wetter bietet sich an Ostern 
vielleicht auch ein Picknick im Freien an. Wie wäre es dafür mit 
einem Bio-Frühstückskorb der Bäckerei Maier in Horgenzell? 
Alle Verkaufsstellen versuchen auf Ihre individuellen Wünsche 
so gut wie möglich einzugehen. Viele können die Gschenkle 
auch verschicken oder liefern (mit Aufpreis). Nicht nur für Pri-
vatpersonen sollte das Bio-Gschenkle eine nachhaltige Alter-
native zum Standard-Oster-Nest sein, auch Firmen und Vereine 
sind eingeladen ihre Mitarbeiter/innen und Vereinsmitglieder 
mit liebevollem Genuss aus der Region zu beschenken. „Wir 
möchten mit dem Bio-Gschenkle die Verbraucher in der Region 
erreichen und zeigen, wie vielfältig die Produktpalette bei uns 
ist.“, so Katharina Eckel, Regionalmanagerin der Bio-Muster-
region Ravensburg, die das Projekt initiiert hat. Betriebe und 
Vereine können dazu beitragen, die regionale Bio-Landwirt-
schaft durch das Verschenken der Bio-Gschenkle bekannter 
zu machen und die Erzeugung hochwertiger, nachhaltiger und 
gesunder Lebensmittel in der Region unterstützen. Ein Oster-
neschtle mit echtem Mehrwert also. 
Eine genauere Beschreibung der einzelnen Geschenkkörbe fin-
den Sie auf der Homepage der Bio-Musterregion unter  
www.biomusterregionen-bw.de/ravensburg bei den Projekten.

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 28. März – 05. April   
Freitag, 26. März 
17:30 Uhr Rosenkranz 
18:00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 28. März – Palmsonntag 
 „Kollekte für das Heilige Land“ 
10:30 Uhr Heilige Messe mit Palmsegnung 
16:00 Uhr Fastenrosenkranz 

Donnerstag, 01. April – Gründonnerstag 
19:00 Uhr Heilige Messe vom Letzten Abendmahl 
Freitag, 02. April – Karfreitag 
10:00 Uhr Besinnliche Einstimmung in den Karfreitag, 
 LOCKDOWN KUNST AKTION 
 „Ein Kreuz zeigt was uns bewegt“ 
15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Samstag, 03. April – Karsamstag 
20:30 Uhr Feier der Osternacht mit Tauffeier und Firmung von 

Jennifer Klunker 
Sonntag, 04. April – Ostersonntag – Hochfest der Auferste-

hung des Herrn 
 „Bischof-Moser-Kollekte“ 
10:30 Uhr Hochamt mit Segnung der Osterspeisen 
Montag, 05. April – Ostermontag 
 „Bischof-Moser-Kollekte“ 
10:30 Uhr Heilige Messe 
  
Besondere Totengedenken 
Freitag, 26. März 
Jahrtag für: 
Georg Leipolz Anna König 
Gebetsgedenken für: 
Pauli und Rudi Willburger 
Arme Seelen 
Sonntag, 28. März 
Jahrtag für: 
Hans Maier 
  
Impulse für die Fastenzeit 2021 vom Kirchengemeinderat 
Fastenimpuls: Sieben Tage ohne Ablenkungen 
Der Palmsonntag und die daran anschließende Karwoche lie-
gen vor uns. Auch ohne Fernsehen, Radio oder Internet erfuhren 
die Menschen vor über 2000 Jahren davon, dass Jesus in Jeru-
salem einziehen würde. Sie säumten die Straßen und jubelten 
ihm zu. Wir können sicher sein, wenn etwas wirklich Wesentli-
ches stattfindet, dann werden wir davon erfahren. 
So möchten wir diese Woche einladen, auf Ablenkungen durch 
allzu viele Nachrichten, Medien und Berieselungen bewusst zu 
verzichten. Stattdessen ist gerade die Karwoche eine Zeit, in 
der viele Bräuche und Rituale zu einer schönen Einstimmung 
auf das Osterfest einladen. Wir können Palmen binden, Eier fär-
ben, Osternester richten, eine Gründonnerstagssuppe kochen, 
auf den Kapellenberg spazieren und die Kreuzwegstationen 
betrachten, Kresse säen, Osterkerzen verzieren, Haus und Gar-
ten schmücken, ein Ostermenü planen, Kartengrüße verschi-
cken und das neue Erwachen täglich draußen in der Natur 
bestaunen und genießen. 
Die Fastenzeit geht ihrem Ende entgegen. Wie ist es euch 
ergangen, ohne jammern, ohne Ausreden, ohne Unordnung, 
ohne Unwahrheiten, ohne Vorwürfe und ohne Ablenkungen? 
Seid stolz auf eure Versuche und Einsichten und feiert den 
Abschluss der Fastenzeit ausgiebig. Gerne bei einem der feier-
lichen Gottesdienste in der kommenden Woche und natürlich 
am Ostersonntag. Wir wünschen euch frühlingshafte Leichtig-
keit, Freude, Zuversicht und ein gesegnetes Osterfest, in dem 
das Wunder der Auferstehung lebendig wird! 
Der Kirchengemeinderat der Pfarrei St. Andreas 
  
Osterkerzenverkauf der Landfrauen und Spende für das 
Projekt „Omnibus“ 
Die Landfrauen verkaufen am Palmsonntag, 28.März nach dem 
Gottesdienst wieder liebevoll verzierte Osterkerzen. Der Erlös 
geht wie in den vergangenen Jahren dem Projekt „Omnibus“ 
in München zu. Wer dieses Projekt mit uns auch unterstützen 
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möchte, darf gerne eine kleine Spende, wie im letzten Jahr, 
in einem Briefumschlag mit dem Vermerk „Spende für Pro-
jekt Omnibus“ im Briefkasten des Pfarrbüros in Niederwangen 
abgeben (bis 11. April). Das Projekt „Omnibus“ ist eine Stiftung 
in München, die es Eltern von krebskranken Kindern ermög-
licht günstig in der Nähe der Klinik unterzukommen und dort 
zu übernachten. Wir bedanken uns im Voraus ganz herzlich für 
Ihre Unterstützung. 
Ihre Landfrauen Niederwangen 
  
LOCKDOWN KUNST AKTION 
Gestalte Dein Kreuz. Zeige was Dich bewegt.

  2 
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Im Kreuz   
verbinden sich  

Himmel und Erde,  
Liebe und Schmerz  

Blutgewalt und Frieden,  
Corona Blues und Frühlingsgefühle,  

Lockdown und Osterstimmung  
Frustriertes: „Mir reicht´s!" und  

Dankbares: „Es reicht doch für alle!"  
Im Kreuz  
sehen wir  

unser Leben  
uns selbst 
unsere Zeit  

  
  
Zu den Kar- und Ostertagen wollen wir gemeinsam bei uns in St. Andreas  
in Niederwangen ein Kreuz aus vielen Holztafeln entstehen lassen. Dazu 
laden wir alle Familien ein, sich auf den ausliegenden Holztafeln  kreativ 

Zu den Kar- und Ostertagen wollen wir gemeinsam bei uns in 
St. Andreas in Niederwangen ein Kreuz aus vielen Holztafeln 
entstehen lassen. Dazu laden wir alle Familien ein, sich auf den 
ausliegenden Holztafeln kreativ auszudrücken (egal ob malen, 
kleben, schreiben oder sprayen). Zeigt, was euch gerade bewegt 
und umtreibt. Die Tafeln liegen ab dem 20. März in der Kirche 
beim Schriftenstand bereit und können nach der Fertigstellung 
dort wieder zurückgelegt oder an Daniela Alge oder Margret 
Endraß übergeben werden. Das Kreuz stellen wir dann in Nie-
derwangen aus. Wir freuen uns auf viele Familien, die kreativ 
an unserer Kreuzaktion teilnehmen. 
Georg Wößner, Bernhard Baumann, Margret Endraß, Daniela 
Alge, Ulrike Jaud, Janine Strobel, Kilian Martin, Noah Endraß 
  
Den Kreuzweg gehen – an der Seite Jesu! 
Seit ca. zehn Jahren haben wir es in Niederwangen am Karfrei-
tag so gehalten, dass Kinder, Kommunionkinder und Erwach-
sene sich um 10:00 Uhr in/an der Kirche getroffen haben, um 
von dort aus - Kreuz folgend – gemeinsam einen Prozessions-
weg hoch zur Kalvarien-Kapelle zu gehen. Wir haben individuell 
an verschiedenen Stellen inne gehalten und Anteil-nehmend 
die Kreuzwegstationen berührt. In der Prozession gingen die 
Teilnehmer hinter dem Kreuz mit einem Stecken in der Hand, 
an dem oben ein Stoffstreifen befestigt war, jedes Jahr eine 
andere Farbe. Mit diesen Farbstreifen erinnerten wir uns immer 
an eine Erzählung von Jesus. In diesen Erzählungen wird uns 
immer berichtet, dass Jesus Farbe und Licht ins Leben der Men-
schen gebracht hat, auch gerade da, wo es ganz dunkel war. 
Ich lade ein, dass wir – jung und alt - dieses Jahr auch wieder(erst 
recht!) den Kreuzweg gehen, allerdings in abgewandelter Form. 
Einzelpersonen/Familien gehen am Karfreitag, Samstag, oder 
noch an Ostern auch den Weg hinauf zur KalvarienKapelle. Ihr 
bringt einen Stecken, z. b.: ein Haselnussstecken, mit, an den 
ihr zuvor einen Stoffstreifen in einer beliebigen Farbe geknotet 
habt. Steckt dann auf eurem Weg hoch zur Kapelle zwischen 
zwei Stationen den Stock in die Erde. Für diejenigen, die weder 
Stoff noch Stecken finden können, lege ich unten am Dorfbrun-
nen Materialien bereit. Mal sehen, was für eine lebensfrohe 
Farbleuchtspur wir an Ostern auf dem Weg hoch zur Kalvari-

en-Kapelle bestaunen können. Natürlich gehen wir den Kreu-
zweg vor allem in dem Anliegen, unsere persönliche Not und 
die Not der Welt an der Seite Jesu den Berg hinaufzutragen im 
Glauben, dass in der Liebe Gottes alle Not Heilung findet. 
Eine besinnliche Einstimmung in den Karfreitag findet um 
10:00 Uhr in der Kirche besonders für Kinder und Familien 
und alle Interessierten statt. 
Bernhard Baumann 
  
Heilige Messe am Freitagabend 
Mit Umstellung der Uhr auf die Sommerzeit beginnt die Hei-
lige Messe ab Freitag, 09. April wieder um 19:00 Uhr, Rosen-
kranz: 18:30 Uhr. 
  
Pfarramt St. Andreas 
Öffnungszeiten: 
Freitags von 9:00 – 11:30 Uhr 
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295 
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de 
Homepage: www.katholische-kirche-wangen.de 
Pfarramt St. Martin, Wangen 
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

Stadtkirche/Gemeindehaus 
Sonntag, 28. März Palmsonntag 
09.15 Uhr Gottesdienst (Sauer) 
11.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation (Hönig) 
Donnerstag, 1. April Gründonnerstag 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Sauer) 
Freitag, 2. April Karfreitag 
09.15 Uhr Gottesdienst (Sauer) 
Sonntag, 4. April Ostersonntag 
05.00 Uhr Gottesdienst Osternacht (Sauer) mit Anmeldung 

im Pfarramt 
09.15 Uhr Gottesdienst (Hönig) nach dem Gottesdienst erhal-

ten die Gottesdienstbesucher „Ostersteine“ „stärker 
als der Tod“ 

Montag, 5. April Ostermontag 
10.00 Uhr Familiengottesdienst Kirche mit Fritz (Sauer/Roth/

Schönhaar) 

Wittwaiskirche 
Sonntag, 28. März Palmsonntag 
10.45 Uhr Gottesdienst (Sauer) 
Montag, 29.März 
19.00 Uhr Passionsandacht (Hönig) mit Texten von Dietrich 

Bonhoeffer (Kiefer/Hegemann) 
Dienstag, 30. März 
19.00 Uhr Passionsandacht (Hönig) mit Texten von Dietrich 

Bonhoeffer (Müllenberg/Hegemann) 
Mittwoch, 31. März 
19.00 Uhr Passionsandacht (Hönig) mit Texten von Dietrich 

Bonhoeffer (Kiefer/Hegemann) 
Donnerstag, 1. April Gründonnerstag 
ab 11 Uhr Agapemahl to go vor der Wittwaiskirche 
16.00 Uhr Konfi 3 Agapemahl nur für die Familien der Konfir-

mandenkinder 
17.00 Uhr Konfi3 Agapemahl nur für die Familien der Konfir-

mandenkinder 
18.00 Uhr Gottesdienst (Hönig) mit Agapemahl und jüdischen 

Elementen um Anmeldung wird gebeten 
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Freitag, 2. April Karfreitag 
10.45 Uhr Gottesdienst (Sauer) 
Sonntag, 4. April Ostersonntag 
10.00 Uhr Ökumenischer Ostergottesdienst im Park hinter der 

Oberschwabenklinik (Rauch/Schilk) 
10.45 Uhr Gottesdienst (Hönig) nach dem Gottesdienst erhal-

ten die Gottesdienstbesucher „Ostersteine“ „stärker 
als der Tod“ 

Montag, 05. April Ostermontag 
zwischen 10 Uhr und 12 Uhr kommt die Osterbotschaft zu den 
Menschen, Entsendung Ostermobil: Wittwaiskirche. 
Stationen sind: Kapelle Nieratz, Kreuzwegstation, St. Vinzenz, 
Parkplatz Bäckerei Huber, Gesundheitszentrum. 

Friedenskirche Amtzell 
Samstag, 27. März 
11.00 Uhr Gottesdienst (Sauer) 
Sonntag, 28. März Palmsonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst online (Sauer) 
Donnerstag, 1. April Gründonnerstag 
20.00 Uhr Gottesdienst zur Stärkung und Ermutigung mit Lie-

dern aus Taizé (Rauch/Stoll) 
Freitag, 2. April Karfreitag 
10.00 Uhr Gottesdienst (Rauch) 
Samstag, 3. April Ostersamstag 
20.00 Uhr Gottesdienst (Rauch) 
Sonntag, 4. April Ostersonntag 
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Park hinter der Ober-

schwabenklinik (Rauch/Schilk) 

Evang. Pfarramt Stadtkirche, Pfr. Martin Sauer 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen im Allgäu 
Telefon: 07522 2324 Fax: 07522 5852, martin.sauer@elkw.de 

Evang. Pfarramt Wittwais, Pfrin. Friederike Hönig 
Siebenbürgenstraße 40, 88239 Wangen im Allgäu 
Telefon: 07522 6210, friederike.hoenig@elkw.de 

Gemeindebüro: 
Di bis Fr 8.30 - 11.30 Uhr, Do auch 13 - 16 Uhr 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Telefon: 07522 2324 Fax: 07522 5852 
gemeindebuero.wangen@elkw.de 

Aufgrund der aktuellen Situation können sich kurzfristig 
Änderungen ergeben. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage:  
www.evkirche-wangen.de  

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW) 
Kultus- und Innenministerium  
Baden-Württemberg 
Die Gewinner stehen fest: 20.000 € für mehr Sicher-
heit und Gesundheit an Schulen in Baden-Württemberg 
UKBW, Kultus- und Innenministerium ehren Gewinnerschu-
len „Tags der Schülersicherheit“ 
Auch für 2021 hat die Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW) 
wieder gemeinsam mit dem Kultus- und Innenministerium 
Baden-Württemberg den „Tag der Schülersicherheit“ ausgeru-
fen. Unter den 44 eingereichten Beiträgen hat die Unfallkasse 

gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der Ministerien 
zehn Gewinnerschulen ausgewählt. Die prämierten Themen rei-
chen von Gewaltprävention, Sucht, Depression und Ängste über 
Umgang mit digitalen Medien bis hin zu Bewegung und Fitness, 
gesunde Ernährung sowie Verkehrssicherheit. Jede Gewinnerschule 
erhält eine Urkunde und je 2.000€. Zudem werden drei Schulen 
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet: Dabei handelt es sich um 
besonders herausragende Projekte, die durch ein Profi-Filmteam 
dokumentiert werden. 
„Sichere und gesunde Schülerinnen und Schüler - das ist unser 
Ziel! Als Unfallkasse Baden-Württemberg arbeiten wir hier Seite 
an Seite mit dem Land für eine gesunde Lernumgebung und 
einen sicheren Schulweg. Unser Tag der Schülersicherheit zeigt 
auch dieses Jahr wieder, dass es viele engagierte Schulen mit 
tollen Best-Practice-Projekten in Baden-Württemberg gibt, die 
gemeinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern einiges auf die 
Beine stellen. Danke für Ihr Engagement!“ würdigt UKBW-Ge-
schäftsführer Siegfried Tretter den Einsatz aller Schulen, die 
sich beworben haben. Die Auszeichnung wurde von Siegfried 
Tretter, Geschäftsführer der UKBW, und Volker Schebesta MdL, 
Staatssekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, aus-
gelobt. Dieses Jahr findet die Preisverleihung digital innerhalb 
des hybriden Bildungstags der UKBW im Rahmen des Jubilä-
ums „50 Jahre Schülerunfallversicherung“ am Donnerstag, 25. 
März 2021, von 15 bis 17 Uhr, statt. 
Alle Infos zum Programm und die Anmeldung unter 
www.ukbw.de/50jahresuv. 
Mit dem „Tag der Schülersicherheit“ werden jedes Jahr Vor-
bild-Projekte an Schulen in Baden-Württemberg ausgezeichnet, 
die sich mit eigenen Projekten gemeinsam mit ihren Schülerin-
nen und Schülern und weiteren Beteiligten wie z. B. Lehrkräf-
ten, Eltern und außerschulischen Partnern für mehr Sicherheit 
und Gesundheit in der Schule und auf dem Schulweg einsetzen. 
Kreativität, Ideenreichtum und das Engagement der Schülerin-
nen und Schüler stehen dabei im Mittelpunkt. Diese Projekte 
sollen auch andere Schulen zum Nachahmen auffordern. „Die in 
diesem Jahr prämierten Projekte zeichnen sich vor allem durch 
Kreativität, Nachhaltigkeit, Übertragbarkeit auf andere Schulen, 
praktischen Nutzen und den Einbezug verschiedener Beteilig-
ter aus“, lobt UKBW-Geschäftsführer Siegfried Tretter den Ide-
enreichtum der eingereichten Projekte. 
Die Preisträger 2021 und das Votum der Jury: 
Thema „Verkehrssicherheit“ 
Schloßgartenschule Grundschule Großweier: „Raus aus 
dem toten Winkel“ 
Kinder frühzeitig für mögliche Gefahren im Straßenverkehr zu 
sensibilisieren und entsprechende Verhaltensregeln zu trainie-
ren, rettet Leben. Insbesondere das Thema „Toter Winkel“ stellt 
hier eine bekannte Gefahrenquelle dar. Durch die Zusammen-
arbeit mit einer ortsansässigen Spedition können die Schulkin-
der an einem Aktionstag selbst Platz auf dem Fahrersitz eines 
LKWs nehmen und so die Gefahren des toten Winkels von einer 
anderen Perspektive kennen lernen. Mit ihrem Informations- 
und Trainingsprogramm sensibilisiert die Schule die Kinder 
bereits frühzeitig für diese Gefahrenquelle und trainiert zudem 
Verhaltensregeln, um die Kleinsten zu schützen. 
Realschule Jestetten: „Realschule Jestetten - mit Sicher-
heit, JA!!!“ 
Das Konzept der Realschule Jestetten berücksichtigt alle wich-
tigen Themenbereiche zur Verkehrssicherheit der Schülerin-
nen und Schüler. Durch verschiedene Aktivitäten, wie z. B. ein 
jährlich stattfindender Verkehrssicherheitstag oder Fahrradsi-
cherheitskon-trollen zum Check der Verkehrstauglichkeit der 
Fahrräder der Schülerinnen und Schüler, werden die Fünft- bis 
Achtklässler im Umgang mit auftretenden Gefahren sensibi-
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lisiert und lernen Verantwortung im Straßenverkehr zu über-
nehmen. Viele Partner vor Ort - z.B. die ansässige Polizei, die 
freiwillige Feuerwehr und das DRK - sind mit dabei. 
Hügelschule Tübingen: „DIE WEGCHECKER - sicher auf dem 
Weg zur Schule“ 
Seine eigene Umgebung besser kennen lernen, sich dort wohl-
fühlen und gleichzeitig „Elterntaxis“ überflüssig machen? Genau 
dieses Ziel verfolgt die Hügelschule Tübingen. Durch den Ein-
satz verschiedener Techniken, wie laufen, malen, fotografieren 
oder Ergebnisse besprechen, entdecken und „checken“ die Kin-
der gemeinsam ihre Umgebung und werden damit selbständig, 
regelbewusst und vertrauter mit ihren Schulwegen. Das Projekt 
„Wegchecker“ überzeugt durch seinen hohen praktischen Nut-
zen, seine Kreativität und Übertragbarkeit auf andere Schulen. 
Grundschule Schillerschule Kornwestheim: „Zu Fuß zur 
Schule“ 
Zu viele „Elterntaxis“ und ein hohes Verkehrsaufkommen - mit 
diesen Problemen war die Schillerschule konfrontiert. Das Pro-
jekt „Zu Fuß zur Schule“ ist ein vielversprechender Ansatz, um 
die bei der Schule bestehenden Verkehrssicherheitsgefahren 
anzugehen. Die Kinder nehmen dabei aktiv an der Problemlö-
sung teil: Durch einen internen Wettbewerb, welche Klasse die 
meisten Schulwege selbstständig bewältigt, wird das Selbstbe-
wusstsein der Schulkinder und ihre Entwicklung hin zu selbstsi-
cheren Verkehrsteilnehmern gefördert. Insbesondere die nach 
der Wettbewerbsphase anschließende Gefahrenanalyse macht 
das Projekt effektiv und nachhaltig. 
Thema „Gewaltprävention, Depressionen & Ängste, Cybermob-
bing, Sucht, Resilienz“ 
Hartranft-Grundschule Freudenstadt: „Probleme klären - 
fair miteinander umgehen“ 
Konflikte selbstständig lösen - das ist Ziel des Projektes „Pro-
bleme klären - fair miteinander umgehen“. Dies gelingt durch 
vier klare und einfache Problemlösungsschritte, die alle Grund-
schülerinnen und -schüler der Harntranft-Grundschule lernen: 
1. Problem aufzeigen, 2. Zuhören, 3. Problem diskutieren, 4. Pro-
blem lösen oder nochmals besprechen. Das Vorgehen ist für 
die Zielgruppe verständlich und durch die Materialien anspre-
chend visualisiert. Andere Grundschulen können die Methode 
ohne großen Aufwand übernehmen. 
Gemeinschaftsschule Jettingen: „WIR gegen GEWALT! Gewalt-
präventionsreihe der Gemeinschaftsschule Jettingen“ 
In der Gemeinschaftsschule Jettingen setzt die Schule auf ein 
ganzheitliches Gewaltpräventionsprogramm für die Klassen 5 
bis 8. Durch vielfältige Methoden, wie z. B. Sozialkompetenz-
training und Schülerbuddys zum Schutz und zur Begleitung 
der Fünftklässler, werden die Schülerinnen und Schüler in ihrer 
persönlichen Entwicklung gestärkt. Sie entwickeln ein stärkeres 
Selbstbewusstsein, Empathie und Problemlösekompetenzen. 
Thema „Gesunde Ernährung, Bewegung & Fitness, leichter Lernen 
durch Bewegung, Lärm/Stille“ 
Weiherdammschule Blumberg: „Vom Gemüsebeet in die 
Schulküche“ 
Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Themenfel-
der wie Natur, Umwelt und Landwirtschaft kennen. Durch die 
Mitarbeit im Schulgarten und die tägliche Zubereitung von 
frischen Mahlzeiten für alle Schülerinnen, Schüler und Lehr-
kräfte erfahren sie, was es heißt, sich gesund und ausgewogen 
zu ernähren. Das Projekt überzeugt durch seine Nachhaltigkeit 
und den praktischen Nutzen. Zudem trägt die enge Zusammen-
arbeit zu einem positiven Schulklima bei. 
Otto-Graf-Realschule Leimen: „Gemeinsam schwitzen statt 
sitzen!“ 
Schule und Abenteuer - diese spannende Verbindung gelingt 
der Otto-Graf-Realschule Leimen mit ihrem Projekt „Gemeinsam 

schwitzen statt sitzen“. Durch gemeinsame Sport- und Erlebnis-
wanderungen stellen sich die Schülerinnen und Schüler neuen 
Herausforderungen. Ein didaktisch sehr gut durchdachtes, krea-
tives Konzept, das auf die persönliche Entwicklung, soziales Mit-
einander, mehr Bewegung und das Erleben der Natur abzielt. 
Alfred-Amann-Gymnasium Bönnigheim: „AAG-Fit und 
gesund! At School and at Home!“ 
Mit einem „Fit und gesund!“-Set bleiben die Schülerinnen und 
Schüler jederzeit körperlich fit und aktiv - auch über die Coro-
na-Pandemie hinaus. Die verwendeten Materialien (Koordinati-
onsseil, Jonglier- und Igelball) sind immer im Transportsäckchen 
im Schulranzen mit dabei. Ein sehr kreatives Projekt, das mit 
den begleitenden Übungen Bewegungsarmut begegnet und 
von anderen Schulen ohne großen Aufwand übernommen 
werden kann. 
Thema „Umgang mit digitalen Medien“ 
Theodor-Heuss-Realschule Offenburg: „InterNETT-Coaches“ 
Gemeinsam gegen Cybermobbing, Hetze und Fake News 
im Netz vorgehen - das ist das Ziel der „InterNETT-Coaches“. 
Jugendliche der neunten Klasse stehen jüngeren Schülerinnen 
und Schülern ehrenamtlich als Ansprechpersonen bei Proble-
men mit digitalen Medien zur Verfügung. Als Gesamtkonzept 
der Schule gegen Mobbing und Hass im Netz fördern die „Inter-
NETT-Coaches“ durch einen niederschwelligen peer-to-peer 
Ansatz eine respektvolle Diskussionskultur - in der Schule und 
für einen altersgerechten Umgang mit Fake News und Hass in 
den sozialen Medien. 
Weitere Informationen unter www.ukbw.de/tag-der-schueler-
sicherheit.

Landratsamt Ravensburg 
Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe für Frauen mit 
Gewalterfahrung 
Die Kontaktstelle für Selbsthilfe des Landkreises Ravensburg 
sucht zur Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe Frauen, die 
Gewalt erfahren oder erfahren haben. 
Die Pandemie verlangt derzeit einen verstärkten Rückzug ins 
familiäre Umfeld, wodurch die häusliche Gewalt deutlich zuge-
nommen hat. 
Gewalt kann sich in körperlicher, verbaler, emotionaler, psy-
chischer oder sogar struktureller Form äußern. Häufig kom-
men mehrere Formen der Gewalt zusammen. Die Betroffenen 
kommen aus allen sozialen Schichten mit unterschiedlichen 
Bildungsgraden und kulturellen Hintergründen. 
Die Kontaktstelle für Selbsthilfe des Landkreises Ravensburg 
möchte gerade in der derzeitigen Situation eine Hilfestellung 
bieten. Die neue Selbsthilfegruppe für Frauen mit Gewalterfah-
rung soll dabei helfen, Abhängigkeiten und Isolation zu been-
den. Die Selbsthilfegruppe ersetzt keine psychotherapeutische 
Begleitung. Vielmehr soll sie eine Möglichkeit des Austauschs 
schaffen und der Unterstützung im Alltag dienen. 
Betroffene können sich an die Kontaktstelle für Selbsthilfe beim 
Landratsamt Ravensburg wenden: 
Tel.: 0751/85-3119 
E-Mail: kontaktstelle-selbsthilfe@rv.de 

Weltwassertag - Wertvolle Ressource  
Trinkwasser
Geeichte Messsysteme schaffen Transparenz bei Verbrauch 
und Abrechnung 
Am 22. März war Weltwassertag. Das diesjährige Motto lautete 
„Valuing Water“, was so viel bedeutet wie „Wertschätzung des Was-
sers“. Damit wird der Wert des Wassers als Lebensmittel Nummer 
eins unterstrichen. 
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Nicht nur in bestimmten Regionen in Afrika und Ozeanien ist 
Trinkwasser eine wertvolle, da kaum vorhandene Ressource. 
Auch bei uns in Deutschland wird Wasser immer knapper. In 
den vergangenen Jahren gab es drei Dürresommer in Folge. 
Die Pegel der Seen sanken und auch die Durchflussmengen 
von Flüssen wie dem Rhein sind drastisch gesunken. „Wasser 
ist ein kostbares Lebensmittel, deshalb geht es vor allem um 
eins: Wasser sparen! Das gilt für die Landwirtschaft, das gilt für 
den privaten Haushalt und das gilt für die Industrie“, so Regie-
rungspräsident Klaus Tappeser. 
Die öffentliche Wasserversorgung in Baden-Württemberg lie-
fert jährlich über 653 Millionen Kubikmeter Trinkwasser. Der 
Preis für 1.000 Liter lag im Jahr 2020 im Durchschnitt bei 2,23 
Euro und ist in den letzten zwanzig Jahren um zirka 70 Prozent 
gestiegen. Trotz dieser Preissteigerung und den Auswirkungen 
auf die Umwelt stieg der Wasserverbrauch pro Kopf kontinuier-
lich an. Im Jahr 2018 waren es zirka 120 Liter pro Kopf am Tag. 
„Als Grundlage zur Einsparung von Wasser braucht es zunächst 
Transparenz in der Abrechnung und im Verbrauch“, so Uwe 
Alle, Leiter des Eich- und Beschusswesen Baden-Württem-
berg (EBBW) im Regierungspräsidium Tübingen. Mit einem 
modernen Wasserzähler, der in einem vernetzten Haushalt 
mit den anderen Verbrauchsmessgeräten über ein sogenann-
tes Smart-Meter-Gateway kommuniziert, kann so etwas reali-
siert werden. 
 Damit die Verbraucherinnen und Verbraucher sich auch auf die 
Messwerte dieser Geräte verlassen können, müssen sie konti-
nuierlich geeicht werden. Dafür sorgt in Baden-Württemberg 
das Regierungspräsidium Tübingen mit seiner Abteilung 10, 
dem Landesbetrieb Eich- und Beschusswesen. Hierzulande 
sind mehr als 10 Millionen Messgeräte in den Versorgungs-
netzen eingebaut, die in regelmäßigen Abständen geeicht 
oder durch neue konformitätsbewertete Zähler ersetzt wer-
den müssen. Die Eichfrist für Wasserzähler ist gesetzlich auf 
sechs Jahre festgelegt. 

Große Kreisstadt Wangen im Allgäu 
Bei der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt im Gästeamt folgende Stelle zu besetzen: 
Mitarbeiter/in (w/m/d)  für den Bereich Social-Media 
-  befristete Teilzeitstelle auf Minijobbasis mit 5,85 Wochen-

stunden 
- Bewerbungsfrist: 15. April 2021 
Bei der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt  im Fachbereich Baurecht -Gutachter-
ausschuss- folgende Stelle zu besetzen: 
- Architekt/Bauingenieur/Vermessungsingenieur/ 
Immobiliensachverständiger/B.Sc. Betriebswirtschaft (Bau 
und Immobilien)/Bautechniker (w/m/d) 
- unbefristete Vollzeitstelle 
- Bewerbungsfrist: 18. April 2021 
Nähere Informationen  und eine ausführliche Ausschreibung 
zu dieser Stelle finden Sie auf der Homepage der Stadt Wangen. 
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung auf unserer Home-
page   unter www.wangen.de/stellenangebote. Bitte nutzen 
Sie den Service unseres Online-Bewerbungsverfahrens. Schrift-
liche Bewerbungen können nicht zurückgeschickt werden. 
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Ist Ihr Hund bei der
Gemeinde angemeldet?
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Die gesuchten Wörter laufen gegen den Uhrzeigersinn, beginnen in der jeweiligen Zahl und enden in der nächsten. Der 
Endbuchstabe ist somit immer der Anfangsbuchstabe des nächsten Wortes. Die dunkler unterlegten Felder in den einzelnen 
Rätseln ergeben - von außen nach innen gelesen und von A bis C aneinandergereiht - das Lösungswort.

A)
1. Aussehen (engl.), 2. Darlehen, 3. Kochgefäß, 4. zart, 5. Lausei, 6. Flachland, 7. Einsiedler, 8. hohe Männersingstimme, 9. Bericht, 
10. auswechseln, 11. Provinz im Osten Südafrikas, 12. Gründer der Sowjetunion, 13. Nasenloch des Pferdes, 14. ländlich, 15. 
Raubkatze, 16. Absonderungsorgan, 17. Kurier, 18. unrund laufen

B)
1. wachsen, 2. seitlich, 3. spitzer Metallstift, 4. Unsinn reden, 5. ein Monatsname, 6. Funkortungsverfahren, 7. Vorname der Hay-
worth (+), 8. Lichtkranz, 9. Kajakjacke der Inuit, 10. Schönheitspflege, 11. massiv, plump, 12. heißes Rumgetränk, 13. Geflügel-
produkt, 14. Mutter und Frau von Ödipus, 15. Auszeichnung, 16. schenken, 17. gereizt

C)
1. Heuschrecke, 2. Krankheitskeim, 3. königlich, 4. Spielklasse beim Sport, 5. nicht gegenständlich, 6. Verbrecher, Delinquent,  
7. hohe Wertschätzung, 8. ausgeprägt, auffallend, 9. Wettkampfvorbereitung, 10. Leichtathlet, 11. Gottesglaube, 12. Verneinung, 
13. Staatsvolk, 14. Ordensfrau, 15. Zaubertrank, 16. ein Glücksspiel
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Lösung:

A:  1. LOOK, 2. KREDIT, 3. TOPF, 4. FEIN, 5. NISSE, 6. EBENE, 7. EREMIT, 8. TENOR, 9. REPORT, 10. TAUSCHEN, 11. NATAL, 12. LENIN, 13. NUESTER, 14. RUSTIKAL, 15. LEOPARD, 16. DRUESE, 17. EILBOTE, 
18. EIERN = OSTER

B:  1. GEDEIHEN, 2. NEBEN, 3. NAGEL, 4. LABERN, 5. NOVEMBER, 6. RADAR, 7. RITA, 8. AURA, 9. ANORAK, 10. KOSMETIK, 11. KLOBIG, 12. GROG, 13. GAENSEEI, 14. IOKASTE, 15. EHRUNG, 16. GEBEN,  
17. NERVOES = DEKO

C:  1. GRILLE, 2. ERREGER, 3. ROYAL, 4. LIGA, 5. ABSTRAKT, 6. TAETER, 7. RUHM, 8. MARKANT, 9. TRAINING, 10. GEHER, 11. RELIGION, 12. NEGATION, 13. NATION, 14. NONNE, 15. ELIXIER,  
16. ROULETT = RATION

Gesamtlösungswort: Osterdekoration



„Haben Sie Interesse an einer  
 seriösen, vertraulichen und  
 diskreten Vermittlung Ihrer  
 Immobilie? 
 Ich berate Sie gerne unverbindlich.“ 

Svenja Fäßler
Immobilienberaterin 
Telefon +49 751 84-2189
svenja.faessler@ksk-rv.de

Ihre Ansprechpartner
PflegeHilfePlus | Ralf Petzold (Inhaber) und Sandra Theiß 
Tel. 07528 9218178 | kontakt@pflegehilfeplus.de

Wir bieten
Freie Zeiteinteilung | Wohnortnahe Einsätze | Ein familiäres Team
Umfassende Fortbildungen | Attraktiver Stundenlohn

Wir suchen

Mitarbeiter, Hauswirtschafter, Altenpfleger (m/w/d) 
Minijob – Teilzeit – Vollzeit – für die stundenweise Unterstützung von 
Senioren und Pflegebedürftigen im Bereich der Hauswirtschaft, Versorgung, 
Betreuung und Begleitung zum Einsatz in den Landkreisen FN und RV.

Wir freuen

uns auf Ihre 

Bewerbung!

WAREMA Markisen-Aktion

hat immer Aktion“
 „Freude im Freien

Der SonnenLicht Manager

WAREMA Markisen-Aktion

hat immer Aktion“
 „Freude im Freien

Der SonnenLicht Manager

Jetzt Aktionsrabatt auf

Kassetten-Markisen sichern

vom 01.11.2020 bis 31.03.2021

trilago gmbh
Im Leimen 16  
88069 Tettnang-Tannau  
Tel. 07542 93141-0

späth by trilago 
Berblingerstr. 22 
88074 Meckenbeuren
Tel. 07542 4410

www.trilago.de
Telefonische Terminvereinbarung  
auch für Ausstellungen möglich!

Last-Minute-Aktionsrabatt auf
Kassetten-Markisen sichern
und noch bis 31.03.2021
10 % Winterrabatt mitnehmen

Bewerben Sie sich bei uns

RUNDUM TEAM

RUNDUM ZWISLER

 FACHARBEITER  FÜR  
 STRASSEN- /  TIEFBAU (M/W/D) 

WWW.ZWISLER-TETTNANG.DE

 FACHARBEITER  FÜR  
 GARTEN- /  LANDSCHAFTSBAU (M/W/D) 

Schick uns Deine aussagekräftige Bewerbung

- gerne auch per E-Mail an

jobs@hopfen-und-mehr.de

Hopfen und mehr GmbH
Hüttenseestraße 40

88099 Neukirch
Tel.: 07528/96990-10

www.hobbybrauerversand.de

Wir stehen für einen hohen Standard an Qualität unserer Produkte, Integrität und 
Work-Life-Balance. Gleichzeitig sehen wir uns als Arbeitgeber mit sozialer

Verantwortung für unsere Mitarbeiter. Als schnell wachsender und dynamischer
Versandhandel sind wir Marktführer für Hobbybrauartikel. Wir sind stets lösungs-

orientiert mit dem Ziel, unseren Kunden jederzeit den besten Service zu bieten.

Dein Job wird es sein bei der externen und internen Warenannahme die Ware auf
Unversehrtheit und Vollständigkeit zu prüfen. Du wirst bei uns mit einem modernen 
Warenwirtschaftssystem und Handscannern arbeiten. Die entsprechenden Artikel 

wirst du einbuchen, mit Etiketten auszeichnen und umlagern. Des weiteren sind 
Chargen zu vergeben, Artikel mit MHD zu überwachen und die ordnungsgemäße Ent-
sorgung von Verpackungsmaterialien vorzunehmen. Teamfähigkeit und eine voraus-
schauende Denkweise gehören für dich zur Arbeit dazu. Liebst du es mit Menschen 

zu arbeiten? Packst du gerne an, bist kommunikativ und motiviert? Dann bist du bei 
uns genau richtig!

Für dein Profil wäre es von Vorteil, bereits Berufserfahrung
im Bereich Wareneingang und/oder Lagerhaltung gesammelt zu haben.

Für unseren Standort in Neukirch
suchen wir Dich!

Mitarbeiter Wareneingang

Vollzeit (m / w / d)
Wir expandieren! Werde Teil unseres Teams!

Schick uns Deine aussagekräftige Bewerbung

- gerne auch per E-Mail an

jobs@hopfen-und-mehr.de
jobs@hopfen-und-mehr.de

Hopfen und mehr GmbH
Hüttenseestraße 40

88099 Neukirch
Tel.: 07528/96990-10

www.hobbybrauerversand.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE


